
Stadt Bautzen 
Město Budyšin 
 
Jahrgang 36 
Nr. 14/2026      
2. Juni 2026      
 
Herausgegeben vom Oberbürgermeister der Stadt Bautzen / wudawa wyši mešcanosta mesta Budyšin 
  
 

   
           Elektronisches Amtsblatt der Stadt Bautzen | Seite 1 von 2 
 
 

Stadtratsbeschlüsse vom 27. Mai 2026 
 
Auszeichnung eines verdienstvollen Einwohners mit dem "Ehrenwappen der Stadt Bautzen" |  
BV-0282/2026 

Der Stadtrat beschließt die Auszeichnung „Ehrenwappen der Stadt Bautzen“ gemäß Anlagen. 
 
Bautzen, den 27. Mai 2026 
Karsten Vogt, Oberbürgermeister 
 
Hinweis: Die Anlage ist während der Dienstzeiten im Stadtratsbüro, Rathaus. Zimmer 201, einsehbar. 
 
 

Auszeichnung eines verdienstvollen Einwohners mit dem "Ehrenwappen der Stadt Bautzen" | 
BV-0283/2026 

Der Stadtrat beschließt die Auszeichnung „Ehrenwappen der Stadt Bautzen“ gemäß Anlagen. 
 
Bautzen, den 27. Mai 2026 
Karsten Vogt, Oberbürgermeister 
 
Hinweis: Die Anlage ist während der Dienstzeiten im Stadtratsbüro, Rathaus. Zimmer 201, einsehbar. 
 

 

Grundsatzbeschluss zum Neubau einer Dreifeld-Turnhalle für die Gymnasien in städtischer 
Trägerschaft | BV-0286/2026 

Der Stadtrat beschließt die Vorbereitung der Baumaßnahme zum Neubau einer Dreifeld-Turn-halle für das 
Philipp-Melanchthon-Gymnasium und das Schiller-Gymnasium in Trägerschaft der Stadt Bautzen.  
 
Bautzen, den 27. Mai 2026 
Karsten Vogt, Oberbürgermeister 
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Bekanntmachungen 
 
Tätigkeitsbericht des Beirates für sorbische Angelegenheiten  

Berichtszeitraum: Januar bis Dezember 2025  

Stadt Bautzen / Budyšin  

Der Beirat für sorbische Angelegenheiten der Stadt Bautzen wurde im Jahr 2025 neu gebildet und hat die 
Aufgaben des bisherigen sorbischen Arbeitskreises übernommen. Er fungiert als beratendes Gremium des 
Stadtrates und des Oberbürgermeisters in allen Fragen, die die sorbische Sprache, Kultur und Identität 
betreffen. Darüber hinaus begleitet und überwacht der Beirat die Umsetzung der städtischen Satzung zur 
Förderung der sorbischen Sprache und Kultur und berichtet jährlich über seine Tätigkeit.  

Ein zentraler Schwerpunkt der Tätigkeit im Jahr 2025 lag in der umfassenden Überarbeitung der 
bestehenden Satzung. Der Beirat wirkte aktiv an der inhaltlichen Ausgestaltung mit und brachte fachliche 
sowie praxisbezogene Hinweise ein. Im Mittelpunkt standen dabei insbesondere die Stärkung der 
Zweisprachigkeit im öffentlichen Raum, die Klarstellung der Aufgaben und Befugnisse des Beirates sowie 
die Verankerung konkreter Maßnahmen zur Förderung der sorbischen Sprache in Verwaltung, Bildung und 
Öffentlichkeit. Die überarbeitete Satzung wurde nach intensiver Beratung, rechtlicher Prüfung und 
politischer Abstimmung im Juni 2025 durch den Stadtrat beschlossen. Damit wurde eine aktualisierte und 
verbindliche Grundlage geschaffen, die die Bedeutung der sorbischen Kultur als integralen Bestandteil der 
Stadt Bautzen nachhaltig unterstreicht.   

Einen wesentlichen Arbeitsschwerpunkt stellte die Weiterentwicklung und Umsetzung des Konzeptes zur 
stärkeren Sichtbarkeit der sorbischen Sprache im öffentlichen Raum. Ziel ist es, die Zweisprachigkeit im 
Stadtbild nicht nur formal, sondern auch im Alltag erlebbar zu machen. Hierzu wurden Maßnahmen zur 
Förderung zweisprachiger Beschriftungen an öffentlichen Gebäuden, in Einrichtungen sowie im 
gewerblichen Bereich unterstützt. Ebenso wurde die Nutzung vorhandener Förderprogramme begleitet, mit 
deren Hilfe Übersetzungen, Beschilderungen und weitere Maßnahmen finanziert werden können. Der Beirat 
versteht diesen Bereich als langfristige Aufgabe, die sowohl strukturelle als auch gestalterische Aspekte 
umfasst und maßgeblich zur Stärkung der sorbischen Identität im Stadtbild beiträgt.  

Der Beirat hat sich ferner darauf verständigt, die sorbische Kultur stärker im öffentlichen Leben der Stadt 
zu verankern und für Einwohner sowie Besucher sichtbarer und erlebbarer zu machen. In den Beratungen 
wurde deutlich, dass traditionelle Formen der Kulturpflege durch moderne und niedrigschwellige Angebote 
ergänzt werden sollen. Vor diesem Hintergrund wurden verschiedene Ansätze entwickelt, um sorbische 
Inhalte stärker in bestehende städtische Veranstaltungen zu integrieren.  

Hierzu zählen insbesondere die Einbindung sorbischer Musik – auch moderner Genres wie Rock und Pop –, 
die stärkere Berücksichtigung sorbischer Traditionen bei Großveranstaltungen, wie dem Bautzener Frühling, 
sowie die Erweiterung des gastronomischen Angebotes um regionale und sorbische Spezialitäten.  

Ziel dieser Maßnahmen ist es, die sorbische Kultur nicht als isoliertes Element, sondern als 
selbstverständlichen Bestandteil des städtischen Lebens wahrnehmbar zu machen.  

Die Förderung der sorbischen Sprache im Bildungsbereich stellte einen weiteren wichtigen Diskussions- und 
Arbeitsschwerpunkt dar. Der Beirat befasste sich intensiv mit der Frage, wie insbesondere Kindern und 
Jugendlichen der Zugang zur sorbischen Sprache erleichtert werden kann. Dabei wurden bestehende 
Herausforderungen deutlich, insbesondere im Hinblick auf begrenzte personelle Ressourcen und fehlende 
Angebote außerhalb spezialisierter Einrichtungen. Gleichzeitig wurde die Bedeutung frühzeitiger 
Sprachvermittlung in Kindertagesstätten sowie die bessere Information von Eltern über vorhandene 
Bildungsangebote hervorgehoben.  

Der Beirat sieht in diesem Bereich weiterhin einen erheblichen Handlungsbedarf und wird sich auch künftig 
für eine stärkere Verankerung der sorbischen Sprache im Bildungsalltag einsetzen.  
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Im Berichtszeitraum wurden mehrere Projekte initiiert, begleitet oder konzeptionell vorbereitet, die zur 
Vermittlung und Sichtbarkeit der sorbischen Kultur beitragen sollen.  

Besonders hervorzuheben ist die Entwicklung eines sorbischen Sagenpfades, bei dem künstlerisch 
gestaltete Figuren im Stadtgebiet aufgestellt werden und über digitale Inhalte zusätzliche Informationen 
vermitteln. Dieses Projekt verbindet kulturelle Inhalte mit moderner Vermittlung und richtet sich sowohl an 
Einwohner als auch an Touristen.  

Darüber hinaus wurde das Konzept eines sogenannten „Poesiomaten“ diskutiert, der durch akustische 
Beiträge sorbische Sprache und Geschichten im öffentlichen Raum erfahrbar machen soll. Auch hier steht 
die niedrigschwellige und innovative Vermittlung im Vordergrund. Mit dem Projekt LIRA wurde zudem ein 
Ansatz vorgestellt, der auf eine stärkere digitale Sichtbarkeit, die Bündelung sorbischer Inhalte sowie die 
Entwicklung eines eigenständigen sorbischen Kulturfestes abzielt.  

Diese Projekte verdeutlichen den Anspruch des Beirates, traditionelle Kulturarbeit mit modernen Formaten 
zu verbinden.  

Im ersten Jahr seines Bestehens hat sich der Beirat für sorbische Angelegenheiten somit als arbeitsfähiges 
und engagiertes Gremium etabliert. Es ist gelungen, zentrale Themenfelder zu strukturieren, wichtige 
Grundlagen – insbesondere die neue Satzung – zu schaffen und erste sichtbare Projekte auf den Weg zu 
bringen. Die Arbeit war dabei geprägt von einem konstruktiven Austausch zwischen den Mitgliedern sowie 
einer zunehmenden Vernetzung mit relevanten Akteuren innerhalb und außerhalb der Stadtverwaltung.  

Gleichzeitig wurde deutlich, dass die Förderung der sorbischen Sprache und Kultur eine dauerhafte Aufgabe 
darstellt, die kontinuierliches Engagement, ausreichende Ressourcen und eine enge Abstimmung zwischen 
allen Beteiligten erfordert.  

Für das Jahr 2026 wurden bereits erste inhaltliche Schwerpunkte definiert. Im Mittelpunkt sollen 
insbesondere Maßnahmen zur Wissensvermittlung, Bildungsangebote sowie die Weiterentwicklung 
begonnener Projekte stehen.  

Darüber hinaus ist vorgesehen, die Arbeit des Beirates stärker in die Ortschaften und Institutionen der 
Stadt zu tragen und die Zusammenarbeit mit dem Stadtrat weiter zu intensivieren.  

Ziel bleibt es, die sorbische Sprache und Kultur langfristig zu sichern und als lebendigen Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens in Bautzen sichtbar und erlebbar zu machen.  
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Information zur Schulanmeldung 
Grundschulanmeldung in der Stadt Bautzen für das Schuljahr 2027/2028 
 
Der Start in einen neuen Lebensabschnitt rückt näher: Für viele Kinder beginnt bald der spannende Weg in 
die Schulzeit. Die Stadt Bautzen informiert über die bevorstehenden Anmeldetermine für das Schuljahr 
2027/2028 an den städtischen Grundschulen. 

Gemäß § 3 Absatz 2 der Sächsischen Grundschulverordnung (SOGS) sind alle Kinder schulpflichtig, die bis 
zum 30. Juni 2027 das sechste Lebensjahr vollenden. Die Anmeldung dieser Kinder hat durch die Eltern an 
einer Grundschule zu erfolgen. Innerhalb des gemeinsamen Grundschulbezirks haben Sie die Möglichkeit, 
Ihre Wunschschule frei zu wählen. 
 
Zum Grundschulbezirk der Stadt Bautzen gehören folgende Schulen: 

• Johann-Gottlieb-Fichte-Grundschule 
• Dr.-Gregor-Mättig-Grundschule 
• Max-Militzer-Grundschule 
• Frédéric-Joliot-Curie-Grundschule 
• Grundschule Göda 

Die Anmeldetermine in der jeweiligen Wunschschule sind wie folgt festgelegt: 
 

• Dienstag, 1. September 2026 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr   
• Mittwoch, 2. September 2026 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

Für die Anmeldung an der Grundschule Göda gelten abweichende Regelungen, über welche Sie sich bitte 
direkt bei der Gemeindeverwaltung Göda informieren. 

Eltern haben darüber hinaus die Möglichkeit, ihre Kinder auch an folgenden Schulen anzumelden: 
• Sorbische Grundschule des Landkreises Bautzen (Träger: Landkreis Bautzen) 
• Bischöfliche Maria-Montessori-Grundschule Bautzen (Trägerschaft: Bistum Dresden-Meißen) 
• Freie Gemeinschaftsschule Oberlausitz (Trägerschaft: BBZ Bautzen) 
• weitere öffentliche oder staatlich anerkannte Grundschulen in freier Trägerschaft 

Ein gesondertes Anschreiben zur Grundschulanmeldung erfolgt nicht. Notwendige Anmeldeformulare zur 
Vorlage bei der Schulanmeldung finden Sie auf der Homepage der Stadtverwaltung Bautzen zum 
Herunterladen. 
 
Der Freistaat Sachsen hat die Möglichkeit einer digitalen Grundschulanmeldung eingeführt. Unter bestimmten 
Bedingungen (Infos unter digitale-schulanmeldungen@lasub.smk.sachsen.de) können Sie in der Zeit vom 
01.08.2026 bis zum 15.09.2026 Ihr Kind unter folgendem Link https://schule.sachsen.de/gs-anmeldung 
anmelden. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der jeweiligen Grundschulen gern 
zur Verfügung. Die Kontaktdaten finden Sie auf der Homepage der Stadt Bautzen unter folgenden Link: 
Grundschulen mit Horten – Stadt Bautzen 

Die Stadt Bautzen freut sich darauf, die zukünftigen Erstklässler bald in ihren Schulen willkommen zu heißen 
– denn mit dem ersten Schultag beginnt ein großes Abenteuer! 
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